
Rationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw » Freudenstadt u ..d Neuenbürg

Gegründet 187/187/

TannenAus öen

WWW

WM

ü -Ls

Bezugepr . : Monatl . d . Post -4t 1 .20 einfchl . 18 L Beförd .-Geb. , zuz . 88 L Zustellungrgeb . ; d . Ag.
1 .40 einschl . 20 L Austrägergeb . : Einzeln . 10 L . Bet Nichterscheinen der Zeit . ins . höh . Gewalt

«d Betriebsstör , besteht kein Anlpruch aus Lieferung der Zeitg . /Telegr . : „Tannenbl ? / Tel . 321.

Anzeigenpreis: Die Ifpalt . Millimeterzelle oder deren Raum 5 Reklame IS
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
gerlchtl. Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 3V3 Altensteig » Montag » den 31. Dezember 1934 S 7. Jahrgang

givenneneo
neues ^sin»
vüngctit allen Lesern, fVlitsrbeitern

und Oe8ctiSkt8kreunden

I . . Illllst

8ckriktleitun § und VerlsA
der Lckvarrvülder 1'gZe8reitunA

Eylvester
Der letzte Tag des Jahres ! Das vorletzte Blatt haben wir

vom Kalender gerissen , und nun leuchtet uns wieder einmal
die bedeutungsvolle Zahl des 31 . Dezember entgegen. Ein
wenig nachdenklich stimmt die meisten von uns dieser Tag.
1934 — heute noch und nimmermehr ! Wieder hat ein Jahr
seinen Laus vollendet, morgen schon liegt dieses ganze Jahr,

-oas uns Freuden -wie Leide« brachte, als Vergangenheit:
hinter uns , lägt sich als abgeschlossenes Ganzes überblicken.
Wir wissen , dag es Menschen gibt, für die der letzte Tag
dieses Jahres auch der letzte ihres Lebens lein rmro. die das
neue Jahr nicht mehr erleben werden . Und wir wissen , daß
auch in der Silvesternacht wieder viele kleine Kinder das
Licht der Welt erblicken werden , die freudig dem neuen
Jahr entgegenkrähen . . . Selten denkt der Mensch an dies
ewige Kommen und Gehen, an das ständige Werden und
Vergehen des Lebens . Aber gerade an den großen Wende¬
punkten des Lebens , gerade dann , wenn wieder ein Jahr
von uns Abschied nimmt und ein neues mit seinen unbe¬
kannten Schicksalen heraufzieht , kommt uns der Gedanke von
der Vergänglichkeit. Wie die Jahre kommen und gehen io
kommen und gehen auch die Menschen , flüchtige Gäste auf
Erden . Auf einmal spüren wir zutiefst den Sinn dieses Le¬
bens : zu schassen, ein Werk zu schaffen, das unserem Leben
Inhalt gibt , und das es für die Welt noch dann wertvoll
macht , wenn wir längst dahingegangen sind . Ern Jahr geht
zu Ende . Haben wir es genützt ? Haben wir gebaut an un¬
serem Selbst , haben wir etwas geleistet, das der Welt
Nutzen brachte ? Der freudige Stolz darüber erfüllt uns,
daß unser deutsches Volk so erfolgreich den Kampf um seine
innerliche Gesundung ausgenommen hat , und die meisten
von uns tragen das frohe Bewußtsein in sich : auch ich habe
dazu mitgeholfen, auch ich habe mit die Bausteine zusam¬
mengetragen , die den Neubau des Deutschen Reiches voll¬
enden sollen ! Stärker als je spüren wir heute, in der Sil¬
vesternacht, die tiefe Verbundenheit mit unserem Volk.
Hoffnung und Zuversicht strömt aus dem Bewußtsein , ein
Teil des Ganzen zu sein , wir wissen , daß wir die Volksge¬
meinschaft tragen helfen und daß diese Gemeinschaft uns
trägt . Wir wissen , daß es dem starken Willen des deutschen
Volkes gelingen wird , die wirtschaftliche Gesundung des
Staates zu erreichen, daß dies aber auch nur möglich ist,
wenn nach wie vor das ganze Volk hinter seinem Führer
steht . Deshalb nehmen wir froh vom alten Jahre Abschied.
Es gab Jahre , da wir mit bangem Zagen der Zukunft ins
Auge blickten — heute dürfen wir mit Recht Hellen Blickes
und vertrauend vorwärtsschauen , denn wir haben den
schwersten Teil des Weges bereits überwunden , wir sind
wieder ein einiges Deutsches Volk, und in der Einigkeit
liegt jedes Volkes Stärke . R "n wollen wir auch fröhlich die
Jahreswende erwarten r wollen vertrauensvoll dem
neuen Jahr ein Profit bringen , wenn die Glocken den An¬
bruch von 1935 künden . . .

Irr Mm a» dir Wehrmacht
An die Wehrmacht!

Zum Neuen Jahre übermittle ich allen Angehörigen der Wehr¬
macht meine Glückwünsche . Ich verbinde mit ihnen meinen Dank
und meine Anerkennung für die in treuer vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung geleistete Arbeit des vergangenen Jahres.

Unser Dienst soll auch in Zukunft nur r «n Ziel kennen: Deutsch¬
lands Wiederaufstieg in einem Frieden der Gleichberechtigung,
der Ehre und gesicherten Freiheit.

Der Führer und Reichskanzler:
Adolf Hitler.

> «

SaS Steiitt-StiiimMM
Zuschlüge für nichtbezahlte Steuern am MreSschluß

Berlin , 30 Dez . Die Reichsregierung hat ein Steuersäumnis¬
gesetz beschlossen, das im Reichsgesetzblatt vom 20. Dezember ver¬
öffentlicht wurde.

Wird eine Steuerzahlung , die nach dem 31. Dezember 1934
fällig wird , nicht rechtzeitig entrichtet , so ist mit dem Ablauf de»
Fälligkeitstages eia einmaliger Zuschlag (Säumniszuschlag ) ver¬
wirkt . Wird eine Steuerzahlung , die vor dem 1. Januar 1935
fällig geworden ist oder fällig wird , nicht bis zum Ablauf de»
31. Januar 1935 entrichtet , so ist mit dem Ablauf des 31. Ja¬
nuar gleichfalls ein einmaliger Zuschlag verwirkt.

Der Säumniszuschlag findet Anwendung am Zahlungen , die
auf Steuern des Reichs, der Länder , der Gemeinden und der
Eemeindeoerbände dem Steuergläubiger geschuldet werden . Aus¬
genommen sind Zahlungen , die als Reichsfluchtsteuer geschuldet
werden Der Säumniszuschlag beträgt 2 v. H. des rückständigen
Steuerbetrages . Für die Berechnung des Säumniszuschlages wird
der rückständige Steuerbetrag aus volle 10 RM . nach unten ab¬
gerundet . Dabei werden mehrere Steuerbeträge nur dann zu-
sammengerechnet. wenn sie dieselbe Steuerart betressen und an
demselben Tag fällig geworden sind . Gegen die Anforderung de»
Säumniszuschlags steht nur d »e Beschwerde ossen . Der Reichs-
Minister der Finanzen kann im Verwaltungsweg zulasten, daß

unter gewissen Voraussetzungen von der Erhebung der ESumnieS
Zuschlages abgesehen wird . Solange und soweit der Reichs»
minister der Finanzen von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch
macht, können die Landesregierungen Verwaltungsanordnunge«
für diejenigen Steuern treffen , die von Behörden der Länder,
der Gemeinden oder der Eemeindeoerbände zu erheben find.

Verzugszinsen werden für die Zeit ab 1 . Januar 19W
weder bei Reichssteuern noch bei Steuern der Länder , Gemein»
Len und Eemeindeoerbände erhoben . Verzugszuschläge und Der»
zugszinsen, die auf die Zeit vor dem 1. Januar 1934 entfalle «,
werden bei Reichssteuern und bei Steuern der Länder . Gemein»
den und Eemeindeoerbände nicht mehr erhoben. Dies gilt
nicht für Verzugszuschläge, die auf Grund des Reichs-
sluchrgesetzes geschuldet werden. Stundungszinsen wer»
den bei Einkommensteuer . Bürgersteuer . Körperschastssteuer. Ver»
mögensstcuer . Umsatzsteuer , Grundsteuer , Gewerbesteuer und
Hauszinssteuer für die Zeit ab 1 . Januar 1935 nicht er»
hoben. Bei anderen Steuern des Reiches, der Länder , der Ge¬
meinden und der Eemeindeoerbände werden , sofern nicht di«
Steuerbehörde im einzelnen Falle zinslose Stundung bewilligt,
Stundungszinsen erhoben . Das Reich , die Länder , die Gemeinden
und die Eemeindeoerbände zahlen für die Zeit ab 1. Januar 19LS
keine Steuerzinsen.

Allen Angehörige» der Wehrmacht meine besten Wünsche für
das Neue Jahr.

Vorwärts mit den alten Soldatentugenden im Sinne des
iranen Reiches ! ,

von Blomberg.
Generaloberst , Reichswehrminister.

Dank und Anerkennung für die Leistung im vergangenen , beste
Wünsche für die Arbeit im kommenden Jahr.

Wir wollen uns des Vertrauens unseres Oberbefehlshabers
würdig zeigen.

Der Chef Ser Heeresleitung:
Freiherr von Fritsch, General der Artillerie.

*
Der Reichsmarine und allen ihren Angehörigen wünsche ich

für das kommende Jahr erfolgreiche Fortführung ihrer Arbeit
zum Besten unseres Vaterlandes im Sinne unseres Führers!

Raeder, Admiral . Dr . h. c..
Chef der Marineleitung.

SSrmg av die Luftfahrt
Der Reich-Minister der Luftfahrt , General Eöring , hat an iste

ihm unterstellten Ministerien und Behörden Neujahrsaufrufe
gerichtet.

An alle Kameraden der Luftfahrt
Ich wünsche der gesamten deutschen Luftfahrt ein frohes

Neues Jahr!
In stolzer Freud« blicke ich am Schluß dieses Jahres auf die

geleistete Arbeit im Dienste der Luftgeltung unseres Vaterlandes
zurück. Mein Dank hierfür gilt allen Angehörigen der deutschen
Luftfahrt.

In ehrfürchtiger Trauer gedenke ich unserer Flieger , die für
das Vaterland ihr Leben ließen.

Kameraden , Großes ist geleistet, noch Größeres wird der Füh¬
rer von uns fordern. Ihm folgen wir wie stets in Treue.

Heil Flieger ! Hermann Eöring.

ZMSbkW an die SA.
Der Chef des Stabes , Lutze , hat . wie di« NSK . mitteilt , an

die SA . den folgenden Tagesbefehl zum Jahres¬
wechsel erlasten:

In einem dreizehnjährigen erbitterten Kampfe um die Straße
hat die SA . dem Nationalsozialismus Bahn gebrochen und dir
Tore geöffnet zur Macht im Staat . Es gäbe kein nationalsozia¬
listisches Deutschland ohne den selbstlosen , fanatischen Einsatz
der SA . Die Neuordnung Deutschlands aus dem Geiste des Na¬
tionalsozialismus hat vorübergehend ander« Ausgaben wichtiger
erscheinen und andere Gliederungen der Bewegung mehr in den
Vordergrund treten lasten. Die Ablösung aus der vordersten
Front des politischen Kampfes und die Umstellung auf die neuen
Formen seines Einsatzes hat manchen SA .-Mann zeitweilig irre
werden lasten an dem Zweck und an der Notwendigkeit seine«
Daseins . Das Schwanken einiger höherer Führer und ihren
Versuch , die SA . Wege zu führen , die ihr nicht zukamen, hat
der Oberst« SA . -Führer Adolf Hitler mit harter Hand unter¬
drückt . Die Fronr der SA . ist davon unberührt geblieben.

Der SA .-Mann hat in den Kampfzeiten oftmals einen Befehl
nicht verstanden und hat doch gehorcht, weil er gläubig auf den
Führer vertrante , der ihm das Banner de« Nationalsozialismus

mit glühendem Herzen in starken Händen vorantrug . Niemals
ist der SA .-Mann in diesem rückhaltlosen Vertrauen auf den
Führer wankend geworden. Ihm hat er seine Treue geschworen,
ihm wird er sie immer halten.

Das nationalsozialistische Deutschland steht nun >m Innern
unangreifbar und gefestigt da. Seine granitenen Pfeiler sind
di« Gliederungen der NSDAP . In ihrem Rahmen ist cs die
künftige Aufgabe der SA . , wie sie es immer war , für alle Zeiten
die soldatische , kämpferisch « Grundlinie des Nationalsozialismus
auf seinem weiteren Wege zu verbürgen . Von niemandem wir¬
rste SA . sich je übertresfen lasten in ihrer leidenschaftlichen Liede
zu Volk und Vaterland , in ihrer fanatischen Einsatzbereitschaft
und Opfersreudigkeit für die Ziele des Nationalsozialismus und
in ihrer bedingungslosen Treue zum Führer.

Wir haben einen Glauben : das nationalsozialistische Deutsch¬
land ! Wir folgen in Treue und Gehorsam einem Führer : Adolf
Hitler ! Es lebe Adolf Hitler , der Oberste SA . -Führer!

^ Tagesbefehl des SruMvföhrers Liiwest
'SA .-Männer ! Wieder liegt ein Jahr Arbeit hinter uns . Mo¬

der habe ich Euch allen . Führern und Männern der Gruppe Süd¬
west . zu danken für Euren Opfermut , Treue und Eure Mannes-
zuchr. Ihr hattet sie in diesem Jahre mehr zu beweisen, als i»
manchem schweren der Kampfzeit.

Ihr habt nach Können und Vermögen Euer Bestes für Führ«
und Volk gegeben. So beschließen wir dieses Jahr mit dem Be¬
wußtsein , unsere Pflicht getan zu haben und gehen in das nächst»
mir dem festen Willen , Besseres zu leisten. Es wird wievei
Kampf bringen , Kampf für unseren Führer und unser Volk
So wollen wir es.

Jedem brave » EA . -Mann für 1935 alles Gute!
Der Führer der SA .-Eruppe Südwest:

Lud in . Gruppenführer.

NeujahrsSimdgevungen des KyffhSuser-rmdes
Der Kyffhäuserbunderführer , Oberst a. D . R e i n h a r d . richtet

zum Jahreswechsel eine Kundgebung an die Mitglieder des
Lundes , worin es nach einem Gedenken für den großen Mar¬
schall Hindenburg u. a . heißt : Kyffhäuserdienst war und 'st
Dienst am deutschen Vaterlande ! Beispielgebend sollen die Man -'
ncr , die der Kyffhäuserbund aus allen Schichten unseres Volkes
umschließt , auch weiterhin vorangehen in der Pflege der Kame¬
radschaft der Tat . Den Kameraden rastlose Helfer und allen
Volksgenosten treue Kameraden zu sein , ist uns Kyffhäuier-
männern eine hohe Ehrenpflicht im Sinne der echten Volks¬
gemeinschaft, wie sie von uns durch lange Jahre der Schmach
und Zerrissenheit ersehnt, in dem aus soldatischer Grundlage
aufgebauten Dritten Reich Wirklichkeit geworden ist. Mit Be¬
friedigung haben wir alten Soldaten im abgelaufenen Jahre
seststellen können, daß der Frontgeist nicht nur bei uns , so >u>er»
auch im Auslande sich immer mehr durchzusctzen beginnt . Wir
haben den unerschütterlichen Glauben , daß das gemeinsame
Kriegserlebnis aller Frontkämvser dazu berufen ist . die Brücke
der Verständigung zwischen den Völkern zu schlagen . Die Män¬
ner der Kyfshäuserbundes kennen den Krieg und gerade des¬
halb werden sie unablässig daran arbeiten , daß der Leitgedank»
ihres Frontkameraden , der Führer Adolf Hitler , Erfüllung fin¬
det : „Kein Deutscher für den Krieg , aber für di« Verteidigung
des Vaterlandes dar ganze Volk !"

Auch der Landesführer ELdwest de« Kyffhäuserbund «» , v»
neralleutnant a . D . Dr . von Maur, entbietet zm« Jahre «»
Wechselde» Kameraden «in aufrichtiger Glückauf-
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Zar Mreswinbe 1W1-ZZ
Der „Deutsche Schnelldienst" hat eine Reihe führender Per¬

sönlichkeiten des neuen Deutschland gebeten , ihre Ansicht über
die politische Lage am Jahresende mitzuterlen Wir geben an¬
schließend die dem „Deutschen Schnelldienst" zugegangenen Ge¬
leitworte der deutschen Reichsminister wieder.

Dr . Eöbbels, Reichsminister für Volksausklärung und Pro¬
paganda:

1933 war für den nationalsozialistischen Staat das Jahr der
Offensive, 1934 das Jahr der Verteidigung und Behauptung.
Wir sind dem Ziel unserer Revolution , dem deutschen Volke
wieder zur Freiheit und zur inneren und äußeren Ehre zu ver¬
helfen. treu geblieben.

Armee . Staat . Partei und Volk sind heute ein unlösbares
Ganzes , das sich in der Welt zu behaupten sucht. Wir wollen
den Frieden und haben der Welt genug Beweise unseres Frie¬
denswillens gegeben. Wir haben unser Verhältnis zu Polen
geregelt und sind im Begriff , uns mit Frankreich tn der Saar¬
frage zu einigen.

Wir haben die ernsthafte Absicht , im kommenden Jahr die
letzten Krisenstoffe unseres inneren und äußeren Lebens zu be¬
seitigen . damit die ganze Welt unseres Volkes für das Aufbau¬
werk und die Fortsetzung der erfolgreich begonnenen Arbeits¬
schlacht eingesetzt werden kann.

Wir marschieren mit Zuversicht und festem Mut ins neue
Jahr , dem Führer und seinem großen Werk in Treue und Hin¬
gabe verpflichtet.

Hermann Göring, Reichsluftfahrtminister und Preußischer
Ministerpräsident , General der Infanterie:

Nichts kann uns an diesem Jahreswechsel tiefer beglücken als
die Feststellung : Das deutsche Volk ist eine geschlossene Einheit
geworden , ein festgeformter gleichklingender Wille in der Faust
des Mannes , der als Führer und Reichskanzler das Schicksal
der Nation leitet.

Unter der Führung Adolf Hitlers hat der unbekannte deutsche
Arbeiter Hand in Hand mit den Volksgenossen aller Berufs¬
schichten seine Aufgabe erkannt und seinen Mann gestanden.
Großes ist geleistet worden Noch größere Ausgaben stehen bevor.
Noch ist das Werk ves Führers nicht ganz vollbracht . Wir
wißen aber , daß ein unbeugsamer Wille und ein Kraftbewußt¬
sein , wie es nur aus der Ethik der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft erwachsen kann, uns zum Siege unserer Arbeit füh¬
ren wird . In diesem Sinne wird das ganze deutsche Volk gerüstet
sein für die Aufgaben , die ihm im neuen Jahre von seinem ge¬
liebten Führer gestellt werden . — Heil Hitler!

In der Erklärung des Freiherr » von Neurath, Reichsmi-
uisters des Auswärtigen , heißt es u . a . :

Die innere Politik eines Landes ist die Grundlage seiner aus¬
wärtigen Politik . Je zielsicherer und entschlossener jene ist, desto
besser ist die Aussicht dafür , daß ein Volk auch seine berechtigten
außenpolitischen Wünsche durchzusetzen vermag . Die fortschrei¬
tende Einigung des deutschen Volkes und sein daraus resultie¬
render einheitlicher Wille berechtigen uns zu der Hoffnung , daßin absehbarer Zeit auch unsere nationalen Ansprüche ihre Er¬
füllung finden . Das kommende Jahr wird uns auf diesem Wegeeinen großen Schritt weiter bringen , indem das deutsche Saar¬
gebiet nach langjähriger Trennung wieder in den Schoß des
Mutterlandes zurückkehrt . Man kann hoffen, daß dann in der
Außenpolitik ei ' Entwicklung einsetzt , die zur Verständigungder Völker und . ..i dauerhaften Frieden führt . Dieses Ziel ist
Des ganzen deutschen Volkes sehnlichster Wunsch für das neue
Jahr.

Erklärung dtt EaarbkvvllmäKllgtm
Neustadt a. d. H„ 3V . Dez . Der Saarbevollmächtigte des Füh¬

rers und Reichskanzlers, Gauleiter B ü r ck e l , gibt folgen¬
des bekannt:

Der Separatistenführer Max Braun hat vor Vertretern der
Auslanüspresie erklärt , daß er im Besitz einer eidesstattlichen Er¬
klärung sich befinde, nach welcher sein Gewährsmann bereits mit
der Vorbereitung zur Errichtung eines Konzentra¬
tionslagers beauftragt worden sei . Außerdem bestünden be¬
reits Listen mit den Namen derjenigen , die in dieses Konzen¬
trationslager übergeführt werden sollen.

Die Angaben des Gewährsmannes des Herrn Braun mit Na¬
men Fischer beziehen sich angeblich auf die Zeit , da Staatsrrr
Spaniol noch die NSDAP , im Saargebiet führte . Hierzu er¬
kläre ich:

1 Es steht nach Mitteilungen des früheren Landesleiters der
NSDAP Saargebiet . Spaniol , fest , daß der Gewährsmann Fi¬
scher des Herrn Braun diese Greuelmärchen von A bis Z
eriunden hat und daß Fischer wegen Unterschlagungen aus
der Deutschen Front entfernt und gegen ihn Strafanzeige er¬
stattet worden ist.

2 . Die Rückgliederung des Saargebietes und die Durchführung
des Earanneabkommens ist eine Angelegenheit , für die ich dem
Führer allein verantwortlich bin.

3 Ich werde dem Willen des Führers entsprechend und in
Vollzug des eigenen Garantieabkommens dafür Sorge tragen,
daß eventuell vorhandenen terroristischen Elementen , auch wenn
sie nur durch prahlerische Aeußerungen ihr mangelndes politi¬
sches Verständnis an den Tag legen, gründlich das Handwerk ge¬
legt wird . Der Friede in Europa bezw . die Befriedung der
beiden Länder Frankreich und Deutschland ist uns mehr wert
als alle Separatisten zusammen. Seren letzte Resibestänüe nur
noch zmaminengehalten werden können mit solchen Greuelmär¬
chen . wie es Herr Braun im vorliegenden Falle tut.

4 . Ich versichere feierlich der ganzen Saarbeoölkerung , daß ' ch
der Auffassung bin , daß ein Volk, das wie die Saarländer fünf¬
zehn Jahre des Druckes hinter sich hat . wahrhaftig keine Kon¬
zentrationslager mehr benötigt . Jene Leute, die mit schwarzen
Listen drohen oder das Vorhandensein solcher Listen oorspiegeln,
oerdienren . daß sie angesichts dieser gerissenen und schändlichen
Art separatistischer Propaganda vor dem Abstimmunqsgericht zur
Verantwortung gezogen werden. Nach der Rückgliederung wer¬
den gerade diese Elemente unsere besondere Beachtung finden.

w »il> y! KAMIN WÄW
für 's neue Jahr! Alle Postanstalten , Postboten,
Austräger und Agenten unserer Zeitung , sowie
unsere Geschäftsstelle nehmen Bestellungen entgegen.

Sit Kündigung des FlotttnabkoniMkns
Tokio. 39. Dez Die japanische Note über die Kündigung des

Washingtoner Flottenabkommens , die am Samstag an Staats¬
sekretär Hüll übergeben wurde , hat folgenden Wortlaut:

„Gemäß Artikel 23 des Vertrages von Washington gibt dis
javanische Regierung Ser Regierung der Vereinigten Staaten
hiermit von ihrem Entschluß Kenntnis , den Vertrag zu kündigen,
der nach dem 31 . Dezember 1936 außer Kraft tritt ."

Bei der Ueberr- ichung der japanischen Note gab der japanische
Botschafter Salto der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen
möge , in den zwei Jahren bis zum Ablauf des Abkommens einen
neuen Verirag zu schließen . Japan sei bereit , seine Flotte aus die
Hälfte herabzusetzen , und alle Schlachtschiffe und Flugzeugträger
adzuschaffen . falls eine gemeinsame Höchstgrenze für die Ver¬
einigten Staaten . England und Japan festgesetzt würde.

England bedauert die Kündigung
London, 39 Dez Die endgültige Kündigung des Washingtoner

Flottenvertrags durch Japan ist in englischen Regierungskreisen
„mit sehr großem Bedauern " ausgenommen worden . Hierbei
macht man sich in London die Wendung zu eigen daß durch die
japanische Kündigung „der größte , wenn nicht sogar der erfolg¬
reichste Schritt zur Abrüstung" wieder in den Schmelztiegel zu¬
rückgeschleudert worden sei . Was England zu tun übrig bleibe,
bestehe darin , weiterhin Sie größtmöglichen Bemühungen zur
Erzielung eines Ersatzabkommens zu machen.

Zn ähnlichem Sinne hat sich auch der Führer der amerikani¬
schen Abordnung , die am Samstag Sie Heimreise antrat , ge¬
äußert . Bor der Abfahrt erklärte Norman Davis, daß seine
Regierung bereit sei . eine Abordnung zur Wiedereröffnung der
Flottenvorbesprechungen zu entsenden sobald sich eine Einigungs-
Möglichkeit zwischen den Mächten zeigen werde. Eine amtliche
amerikanische Stellungnahme sei demnächst von Washington zu
erwarten.

ZMMM und Genossen erschossen
Moskau , 39. Dez . Wie die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union bekanntgibl . har das Militärkollegium des Obersten Ge¬
richtes der Sowjetunion in dem Verjähren gegen Nikolajew und
seine 13 Mitangeklagten dahin entschieden, daß alle 14 An¬
geklagten für schuldig befunden worden sind . Sie wurden zur
Höchststrafe Tod durch Erschießen — verurteilt . Das Urteil
ist bereits vollstreckt worden. Das Eigentum der Angeklagten
fällt dem Staat zu.

Aus der Verhanslung wird noch mitgeteilt . üie Untersuchung
habe ergeben, saß die Angeklagten als ehemalige Mitglieder der
sog Sinowjew - Ovposition in der Stadt Leningrad eine Terror-
organisation gebildet hätten , die dis Bezeichnung „ Leningraoer
Zentrum " getragen habe. An der Spitze dieses „Zentrums " Här¬
ten Korolyinow . Schazki , Bumianzow . Manoelstam . Miasriikow,
Levin . Soffizki und Nikolajew gestanden. Die Terrorgruppe habe
ihre aktive Tärigkeit in den Jahren 1933/34 ausgenommen und
den Mord an Kirow ausgearbeitet und ausgeführt Die Unter¬
suchung habe weiter , wie bereits gemeldet, ergeben , daß die Ter¬
roristen mit einem ausländischen Konsul in Leningrad in Ver¬
bindung gestanden hätten . Der Angeklagte Nikolajew habe von
dem Konsul 3999 Rubel zur Unterstützung erhalten und mit ihm
über eine bewaffnete Intervention unterhandelt.

Nachdem die Todesurteile ün Nikolajew und 13 seiner Genos¬
sen in Leningrad vollstreckt sind , erhöht sich die Zahl der im Zu¬
sammenhang mit der Ermordung Kirows vom Militärkollegiumdes Obersten Gerichts der Sowjetunion Hingerichteten aus 119.

Englisch -fralizML - i! lll ; eni?Ler .urerttaa
über rins ArMetlUW AöeMiens?

Genf, 30 . Dez . Der Londoner Berichterstatter des „Journal
de Eeneoe " verzeichnet das Gerücht , daß ein Esheimoertrag zwi¬
schen England . Frankreich und Italien über eine eventuelle Aus¬
teilung Abessiniens in drei wirtschaftliche und politische Einfluß¬
sphären bestehe . Man fürchte in London, daß dieser Geheim¬
vertrag von der einen oder anderen Seite zur Sprache gebracht
werden könne , wenn der Streit vor die Völkerbundsinitanzen ge¬
bracht wird . Aus dem gleichen Grunde weigere sich auch Italien.
Len Streit mir Abessinien einem Schiedsverfahren zu überweisen.

Altensteig» den 31 . Dezember 1934.
Zum Jahreswechsel . Das alte Jahr geht zu Ende und

zwar unter einer außerordentlich milden Witterung . Der
Chronist hat am Jahresschluß über seltene Witterungsvor¬
gänge und Naturerscheinungen zu berichten. Es hat in die¬
sem Winter bei uns bis heute nur einen ganz kleinen unbe¬
deutenden Schneefall gegeben und überhaupt noch keine
geschlossene Schneedecke. Heute am letzten Tag des Jahres
verzeichnet das Thermometer einige Grad Wärme ! Dem
außerordentlich warmen und trockenen Sommer folgte ein
ähnlicher Herbst, in dem es das übliche Sudelwetter über¬
haupt nicht gab . Der Landwirt konnte, wenn es nötigwar , bis Weihnachten im Freien arbeiten und man sah auch
tatsächlich bis in die letzten Tage vor Weihnachten , landauflandab , da und dort noch den Bauern pflügen . Bei diesermilden Witterung konnte man in der Natur die merkwür¬
digsten Beobachtungen machen . Kürzlich sah und hörteman da und dort im Lande noch Staren . Eie hielten es
offenbar nicht für notwendig , ein milderes Klima aufzu¬suchen . Auch Schmetterlinge wurden gesehen und gefangen.Auf Aeckern und Wiesen sieht man noch Schafherden ihreNahrung suchend auf der Weide. Frühlingsblumen kannman überall finden , ja Pilze gibt es noch in den Wäldern
erstaunlich schön und groß . In den Gärten sieht man nochBlumen und Pflanzen , die man in dieser Jahreszeit wahr¬haft sonst nicht mehr findet . An manchen Stellen der
Nagold sieht man schon prächtig entwickelte Palmkätz¬chen . Die Kohlenhändler machten bis jetzt schlechte Ge¬
schäfte und die Kaufleute mit ihren Wintersachen ebenso.Wintersportartikel brauchte man bis jetzt leider keine.

Bei einem Rückblick auf das verflossene Jahr kann mankonstatieren, daß die Landwirte im allgemeinen trotzdes trockenen Jahres eine gute Ernte zu verzeichnen hatte,bei der allerdings ein großer Strohausfall zu Tage trat . Auchdie Obsternte ist besonders im Schwarzwald gut ausgefal¬len , ebenso die Beerenernte in den Wäldern . Besonders

gut ausgefallen ist aber der 1934er Wein . Ihm merkt man
seine Sonnentage wahrhaft an und da , wo man ihn von der
Ernte an gut behandelt und nicht hineingepfuscht hat , ist esein außerordentlich guter Tropfen geworden , der im neuen
Jahr noch als ein guter Sorgenbrecher geschätzt werden
wird . Unsere Bauern im Schwarzwald können den Jahr¬
gang nicht besonders loben , besonders diejenigen Bauern
nicht, die mit Wäldern nicht gesegnet sind . Bei der Trocken¬
heit ist der Ausfall an Futter und an Streumitteln ein,
außerordentlich großer und hat zum Teil eine verheerende
Wirkung entweder im Geldbeutel oder im Viehstall gehabt.Wo verkauft werden mußte , gab es keinen Erlös . Da woman seinen Viehstand halten konnte, mußten viele Futter-und Streumittel getauft werden und selten hat man durch
Altensteig so viel Stroh fahren sehen, als in den letzten
Wochen . Diese Dinge haben ihre Auswirkung auch bei den
Altensteiger Geschäftsleuten gehabt , denn die Bauersleute
aus den Orten unserer Umgebung haben nur wenig und
sehr zaghaft eingelauft . Ausnahmen bestätigen nur dle
Regel . Manche Geschäftsleute hatten zwar sehr gut zu tun
und besonders unsere Industrie kann über das letzte Jahr
nicht klagen . Aus den größeren Städten und großenStädten hört man überall , daß das Geschäft im verflossenen
Jahr recht gut angezogen hat und dieses Anziehen läßt
auch für das neue Jahr hoffen . Möge -im neuen Jahr
unsere Landwirtschaft , Handwerk und Industrie einer
weiteren Blüte entgegengehen und die Arbeitslosigkeitvollends beseitigt werden können. Das wäre das schönste
Neujahrsgeschenk für Führer und Volk!

Beflaggung am Neujahrstag . Nach einer Anordnungder Reichsregierung sind am 1 . Januar jeden Jahres sämt¬
liche Dienstgebäude zu beflaggen.

Keine Einmischung in die Vergebung öffentlicher Auf¬
träge ! Der amtliche Teil des „Staatsanzeigers für Würt¬
temberg " bringt einen Erlaß der zuständigen Ministerien,der sich erneut gegen die Versuche wendet, sich von außenin die Vergebung öffentlicher Aufträge durch Gemeinden
und Eemeindeverbände einzumischen. Solche Bestrebungen
widersprechen der ausdrücklichen Regelung der
nationalsozialistischen Regierung und kön¬
nen daher nicht geduldet werden , auch wenn sie von Or¬
ganisationen ihren Ausgang nehmen , die sich hiezu berufen
glauben.

Vetriebsseier . Die Firma Eebr . Theurer hier hat
für ihre Belegschaft letzten Samstag in der „Schwane " eine
Jahresschlußfeier veranstaltet . Betriebsobmann
Wilh . Bräuning von Walddorf hat in einer Ansprachedas gute Einvernehmen des Betriebsführers mit der Ge¬
folgschaft hervorgehoben und seitens der Arbeiterschaft den
Dank der Firma Eebr . Theurer ausgesprochen. Die Feier
nahm bei guter Bewirtung einen harmonischen Verlauf.

Autounsall . Gestern vormittag ^/-9 Uhr verlor der
Führer eines Personenwagens aus Metzingen an der Kurve
beim „Anker" die Herrschaft über seinen Wagen , stieß aufdie gegenüberliegende Scheune und riß das ganzeEck derselben weg . Der Wagen konnte gerade nocham Nagoldufer zum Stillstand gebracht werden , so daß ein
größeres Unglück verhütet wurde . Dis Insassen erlitten
keinen Schaden , während Las Auto ziemlich beschädigtwurde.

Sparkasse Altensteig. Bei einem Rückblick auf das ab¬
laufende Geschäftsjahr 1934 ist zunächst die Feststellungvon Interesse , daß die Verschmelzung der beiden Sparkas¬
sen des Bezirks zu einer Kreissparkasse nach außen hin
nicht in die Erscheinung trat . Die Selbständigkeit der
Altensteiger Sparkasse ist in keiner Weise geschmälert, auch
herrscht erfreuliches und ersprießliches Einvernehmen mit
dem neuen Verwaltungsratsvorsitzenden , Herrn Landrat
Dr . Lauffer. In dem Jahresergebnis 1934 spiegelt sichdie nach oben gehende Wirtschaftskurve anschaulich ab . Der
Umsatz steigerte sich von 19 auf 22 Millionen RM . , der
Giroverkehr erweiterte sich nicht nur der Kontenzahl nach,

i sondern auch nach der Zahl der Buchungsposten in ganz er«
i heblichem Umfange , während die Gesamtsumme der Spar-
! einlagen mit Depositen sich um V» Million RM . erhöhen
! konnte. Die Bilanzsumme wird erstmals seit Bestehen der
> Kasse (von den Jnflationsjahren abgesehen) die dritte
! Million überschreiten. Mit dem neuen Jahr tritt die

Sparkasse in das 99. Geschäftsjahr ein.

NeuausgaSe des amtlichen Fernsprechbuches für den
Noichspostdirektionsbezirk Stuttgart . Von der Reichspost-direktion Stuttgart wird uns mitgeteilt : Das amtliche
Fernsprechbuch für den Neichspostdirektionsbezirk Stutt¬
gart wird nach dem Teilnehmerstand vom 1 . April 1933
neu aufgelegt . In die neue Auflage werden die bis zum31 . März 1933 angemeldeten Hauptanschlüsse ausgenom¬men. Anträge auf Aenderung bestehender Eintragungenkönnen in der Neuauflage nur dann berücksichtigt werden,wenn sie spätestens am 10 . Februar 1935 bei der zustän¬
digen Fernsprechoermittlungsstelle vorliegen.

Der BdM .arbeitet für Kameraden im Saargebiet. In den
letzten Heimabenden des BdM . wurde im ganzen Ring Nagoldeifrig an Handarbeiten für Saarkinder gearbeitet. Aus Altem
entstand Neues : Kinderkleider , Schürzen und Wäsche . Unter¬
stützt von der NSV ., die Wolle stiftete , strickten wir Mädelswarme Sachen . Zur Saarabstimmung werden die Arbeitendes Obergaues Württemberg an unsere Kameraden im Erenz-land geschickt , denen es ein Zeichen sein soll , daß wir an sie den¬
ken, und daß wir uns freuen , wenn sie für immer bei uns , imBund deutscher Mädel sein können!

Berufsberatung in Calw. Das Arbeitsamt Nagold machtbekannt : Am Donnerstag, 3 . Januar 1935 , findet um 14 Uhreine Sprechstunde für Berufsberatung fürweibliche Ratsuchende im „Kaffeehaus " in Calwstatt. Gleichzeitig wird auf die Sprechstunde für männ¬liche Ratsuchende hingewiesen , die in Zukunft regelmäßigjeden 1 . und 3 . Donnerstag im Monat in der Nebenstelle desArbeitsamts in Calw abgehalten wird.
! Calw , 29 . Dezember. (Vom Oberamt Calw . ) Land¬rat Nagel hat am letzten Donnerstag nach Beendigungseines Auftrags in Stuttgart die Amtsgeschäste de» Tal-

wer Oberamts wieder übernommen.
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Freudenstadt , 30 . Dez . (Bäckermeister Otto Müller ch.)
Am Donnerstagabend starb Bäckermeister und Ehren-
obermeister Otto Müller, alt , der Vater des heutigen
Obermeisters der Bäckerinnung Freudenstadt und des Kom¬
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Freudenstadt , Otto
Müller , nachdem er noch am letzten Samstag den 78 . Ge¬
burtstag feiern konnte.

Freudenstadt , 29 . Dezember . (Oeffentliche Brandmarkung .)
Kreisleiter Lü bemann macht bekannt : Von Dienststellen
der NSDAP , wurde mir vor einiger Zeit mitgeteilt , daß der
Holzhauer und Metzger Matth . Eberhardt, wohnhaft in
Herzogsweiler, sich immer mehr zu einem notorischen
Säufer entwickelt. In diesem Zustande bedroht er seine Frau
und gerät immer mehr in Schulden . Eberhardt wurde in der
Zwischenzeit von mir verwarnt und gab mir sein Ehrenwort,
nicht mehr zu trinken . Gleichzeitig erhielten die Gastwirte in
Herzogsweiler vom Bezirkswalter des Gastwirteverbandes An¬
weisung , dem Matth . Eberhardt keinen Alkohol mehr auszu-
fchenken . Trotz meiner Verwarnung hat sich E . in Gaststätten
rn Freudenstadt und Vaiersbronn und anderen Gemeinden er¬
neut betrunken . In diesem Zustand hat E . bei Verlangen von
Geld seine Frau erneut mit dem Messer bedroht , so daß diese
aus dem Hause flüchten und andere Personen eingreifen muß¬
ten . Der Matth . Eberhardt wird hiermit zum letztenmal
öffentlich verwarnt. Wenn auch diese Verwarnung
nichts nützt, werde ich seine Ueberführung in eine Trinkerheil¬
anstalt veranlassen . — Gleichzeitig ersuche ich sämtliche Gast¬
wirte des Kreises Freudenstadt , Eberhardt keinen Alkohol mehr
auszuschenlen.

Freudenstadt , 31 . Dezember . (Bor 300 Jahren .) Vor
SOOJahren — am31 . Dezember 1631 — starb in seiner Ge-
Lurtsstadt Herren b erg der berühmte Baumeister Heinrich
Schickhardt. Er fiel durch das Schwert eines kaiserlichenSoldaten , als er die Ehre seiner Enkelin schützen wollte . Schick¬
hardt istu . a . der Erbauer der Stadt Freuden-
stadt, mit deren Bau er im Beisein seines Auftraggebers , des
Herzogs Friedrich l . von Württemberg , am 22 . März 1599 be¬
gann . Am hiesigen Platze soll , um das Andenken an den genia¬len Baumeister wachzuhallen , eine Schickhardt - Ausstel¬
lung stattsinden , außerdem wird Studienrat Dr . Rommel im
Auftrag des Freudenstädter Vereins für Heimatkunde das Leben
und Wirken Schickhardts der Bewohnerschaft durch einige Licht¬
bildervorträge näher bringen . Der älteste Vau am Freuden¬
städter Marktplatz , das ehemalige Kaufhaus , späteres Oberamts¬
gericht und bis zum Jahr 1930 die Realschule beherbergend,
siihrt seit einigen Jahren die Bezeichnung „Schickhardt-Bau "

. Ferner wurde das Andenken des Stadterbauers durch
Benennung einer neu anzulegenden Straße in der besten, ge¬
schützten Lage der Stadt , im sog. „Herrenfeld " mit „Schick¬
hardtstraße" geehrt . (Auch ' in Altensteig war Schickhardt,wie aus seinen eigenen Aufzeichnungen hervorgeht , verschiedeneMal tätig ) . — Wie das maßgebende Fachblatt „Die Gießerei"
berichtet , wurde dem Gießerei -Direktor im Ruhestand , Wil¬
helm Lauer in Brebach -Saarbrückcn , durch einstimmigen
Beschluß des Vorstandes deutscher Eicßereifachleute , die Adolf-Ledebu - Gedenkmünze verliehen . Direktor Lauer bei
der Halbergerhütte , der auf eine mehr als fünfzigjährige außer¬
ordentlich erfolgreiche Eießereitätigkeit im Saargebiet zurück¬
blickt , ist in Freudenstadt begütert und bringt bei uns einen
großen Teil des Jahres zu . Mit Stolz rechnen wir Lauer , der
sich auch um die deutsche Turnsache hohe Verdienste erworben
hat , längst zu den Unsrigen und entbieten ihm zu der höch¬
sten Auszeichnung , welche das Eicßereifach zu vergeben hat,
aufrichtige Glückwünsche . Dies umsomehr , als Direktor Lauer
als kerndeutscher Mann immer für die deutsche Sache im Saar - i
gebiet eingestanden ist und auch heute lebhaft dafür wirkt . /

Bad Wildbad , 30 . Dezember. (Ein Mädchen erstochen .) I
In der Nacht vom Samstag zum Sonntag hat der 21 Jahre s
alte Wilhelm M ü n ch d i e 34 Jahre alteGer - s
trud Krauß von Wildbad erstochen. Nach Be - s
endigung einer Abendunterhaltung begleitete Münch die -
Gertrud Krauß nach Hause. Auf dem Wege kam es ver- i
mutlich zwischen den beiden zu Auseinandersetzungen , in >
deren Verlauf stach Münch auf das Mädchen ein, das an sden erlittenen Verletzungen verblutete und kurz darauf
starb . Münch wurde verhaftet und in das Amtsgerichts¬
gefängnis Neuenbürg -eingeliefert . Die Mordkommission
hat unmittelbar nach der Tat die Untersuchung ausgenom¬
men . Ueber die Gründe der Bluttat , der vermutlich eine
Liebesgeschichte zugrunde liegen dürfte , ist Näheres noch
nicht bekannt.

Sparchingen , 29 . Dez (Schießerei . ) Donnerstagabend geriet der Nachtwächter einer hiesigen Fabrik mit
jungen Burschen von Weilheim in Auseinandersetzungen.Dabei gab er einen Schuß aus seinem Revolver ab , durchden ein junger Mann von Weilheim am Kops verwundetwurde.

Onstmettingen , OA. Balingen , 29 . Dez . (Fahrlässi¬
ge rS ch ü tz e .) Polizeiamtlich wird mitgeteilb Am zweiten
Christfeiertag ereignete sich hier ein schwerer Unglückssall.Der aus der hiesigen Fuchsfarm beschäftigte 17 Jahre alte
Dienstknecht D . begab sich mit der dort gleichfalls beschäf¬
tigten Luise B . in das Schlafzimmer des Dienstherrn . Die
B . schaute zum Fenster hinaus , während der Dienstknechtdas seinem Herrn gehörende Jagdgewehr an sich nahm.Der Dienstknecht , der nicht ahnte , daß das Gewehr geladenwar , hielt dasselbe nach der B . und jagte : „ Ich schieße " .
Gleich darauf ging ein Schrotschuß los und traf die V . in die
Nllckengegend und in den Hinterkops Die V . wurde sofortin das Krankenhaus nach Ebingen überführt.

Gerabronn , 31 . Dez-smber . (Der Mörder gesteht.) Der
des Mordes ander FridaSchilling in Barten-
stein OA . Gerabronn dringend verdächtige und verhafteteMann konnte nach längerem Leugnen der Tat über¬
führt werden. Schon am Samstag wurde berichtet,
daß sich zwei Zeugen gefunden hatten , die den der Tat Ver¬
dächtigen in der kritischen Zeit in Vartenstein gesehen hat¬ten . Unter der Last der drückenden Schuldbeweise hat dann
schließlich der Täter ein Geständnis abgelegt .. Es
handelt sich um den 20 Jahre alten WilhelmMerk aus Herrentierbach in der Nähe von Var¬
lenstein . Merk , der anscheinend befürchtete, von der Frida
Schilling als Vater des von ihr erwarteten Kindes in An¬
spruch genommen zu werden , plante die Beseitigung des
Mädchens. Er trieb sich am Tag der Tat in Vartensteinherum , wartete ab , bis das Mädchen am Fenster erschienund schoß sie kaltblütig nieder , um dann , wie er meinte,
spurlos zu verschwinden. Nun hat ihn doch das Geschick er-
< ilt . Dem raschen Zugriff von Kriminaldirektor Wai-
» enegger in Stuttgart , der di« Untersuchung der Mord¬

sache tatkräftig geleitet hat , ist es gelungen , die schwere
Bluttat in kurzer Zeit aufzuklären.

Vom Remstal , 31 . Dezember . (Aus dem Zug gestürzt .)
Auf der Bahnstrecke Fellbach—Cannstatt stürzte am
29 . Dezember abends ein 8 Jahre alter Knabe, der
mit seiner Mutter besuchsweise nach Cannstatt fahren
wollte , aus dem fahrenden Personenzug. Der
Knabe hatte sich an das Fenster eines Wagenabteils ge¬
lehnt , dessen Türe sich während der Fahrt öffnete . Tr ist
an seinen Verletzungen im Krankenhaus Bad Cav tatt
gestorben.

Waldenbuch, OA . Stuttgarr . 29 . Dez . (Erstickt .) Der
ttwa 60 Jahre alte Rentner Karl Schönleber von hier
wurde am Morgen des ersten Weihnachtstages von Fuß¬
gängern, am Ortseingang von Steinenbronn her . im Stra¬
ßengraben tot aufgefunden . Der Tote war am Vortage in
Steinenbronn und hat schon frühzeitig den Rückweg an sei¬
nen Wohnort Waldenbuch angetreten . In der Dunkelheit
muß er dann in den Straßengraben gefallen und erstickt
sein. Zwei Mädchen, die in der Waldenbucher Schokolade-
kabrik beschäftigt sind und etwa um 6 Uhr auf ihrem Heim¬
weg nach Steinenbronn die Unfallstelle vassierien, hörten
ein Geräusch , das zweifellos von dem Mann her kam . Die
Mädchen bekamen es aber mit der Angst zu tun und waren
leider so ungeschickt , den Vorfall nicht sofort zu melden.
Sonst wäre es wohl noch möglich gewesen , den Mann zu
retten.

Neues PvuseuzMen des Siuiloorler Senders
Stuttgart. 30. Dez . Der Reichssender Stuttgart führt bis

zur Abstimmung am 13. Januar als Pausenzeichen die ersten
Takte des Saarliedes.

MtMmk
Dienstag, 1. Januar 1935:

6 .38 Aus Hamburg : Hakenkonzert
8 .18 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht
8 .10 Bauer , hör zu ! Der Bauer im neuen Jahr
9 .00 Katholische Morgenfeier

10 .00 Aus Berlin : NeuMrsbotschaft des Reichsjugendführers
10 .15 Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .30 „Ein gutes neues Jahr !"
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Virtuose Handharmonikamusik
14 .00 Kinderstunde : „Die Zwerge schießen das neue Jahr ein"
15 .00 „Tönender Kalender : 1935 !"
16 .00 Nachmittagskonzcrt
18 .00 „Was euch gefällt !"
20 .00 Glückauf 1935!
22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
22 .30 Aus Köln : fröhliche Nachtmusik

Kleine Nachrichten aus oller Welt
Am Watzmann tödlich abgestürzt. Der Geograph der

Nanga - Parbat - Expedition , der Münchener StudienassessorWalter Naechl , ist am Freitag bei einem Versuch , trotzeines starken Schneesturmes die drei Watzmannfpitzen zü
überqueren , abgestürzt. Am Hohen Stieg glitt er auf einer
Eisplatte aus und stürzte etwa 50 Meter in die Tiefe.
Schwer verletzt wurde er von dem Hausmeister des Wa - :-mann - Haujes und feinem Kameraden zu Tal und ins Kran¬
kenhaus gebracht . Am Samstag morgen ist er seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Schwere Bluttat eines Betrunkenen . Eine schwere Blut¬
tat ereignete sich in Oppeln in der Nacht zum Samstag.Auf der Falkenderger Straße wollte der Kriegsinvaiide
Grötz dem betrunkenen Walter König behilflich fein. Kö¬
nig schlug ohne irgend eine Veranlassung mit einem stum¬
pfen Gegenstand auf den Invaliden ein . bis dieser blut¬
überströmt zusammenbrach. Der auf der anderen Straßen¬
seite wohnende Fleischer Joseph Ledwig bemerkte den Vor¬
fall und eilte Grötz zu Hilfe. König zog mn großes fest¬
stehendes Messer und stach auf Ledwig ein . Ledwig erhieltu . a . einen Slich ins Herz , der seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte . Der Kriegsinvalide Grötz hat schwere Schädel»
verletzungen davongetragen . König wurde verhaftet.

Arbeitskameraden in der SüdweWark!
Ein Jahr großen Geschehens liegt hinter uns . In beispiel¬

loser Einsatzbereitschast aller schufen wir die 28-Millionen -Orga-
nisation der deutschen Arbeit . Der Führer hat sie bestätigt und
ihr gewaltige Aufgaben gestellt.

An der Erfüllung dieser Ausgaben mitzuarbeiten , ist die Ehre
und die Veroilichtung eines jeden Betriebssührers und Eefolg-
schastsmannes . Mit Stolz schauen wir auf die Erioige , die alle
Gliederungen der Deutschen Arbeitsfront zu verzeichnen haben.
Auch im neuen Jahre wollen wir als Nationalsozialisten mutig
nnv uneigennützig unsere Kraft einsetzen , damit das , was uns
das vergangene Jahr nicht gelingen ließ, im kommenden ge¬
lingen möge!

Allen Kameraden im Gau Baden der Deutschen Arbeitsfront
danke ich für ihren Limatz im Arbeitsjahr 1934 . Auch das dritte
Jahr der nationalsozialistischen Revolution wird uns geschlossen
auf dem Posten finden!

Heil Hitler!
Fritz Plairner, M .V.R ., Bezirkswalter der DAF . Südwest.

Aus Duden
Zell i . W ., 29 . Dezember . (Ein Granatsplitter nach 18 Jahren

entfernt .) Der hiesige Bürger Eugen Engler wurde im
Jahre 1916 auf dem westlichen Kriegsschauplatz durch einen
Granatsplitter verletzt. Der Splitter konnte damals
nicht entfernt werden und machte sich nun unangenehm bemerk¬
bar . Vor einigen Tagen wurde nun das Geschoß nach
18 Jahren durch Operation aus dem Rücken entfernt.

Breiten , 28 . Dezember . (Schwerer Autounfall .) Auf der
Straße Breiten —Derdingen verunglückte der Personenkraft¬
wagen des Kirchenpräsidenten i . R . Wurth, das beim Aus¬
weichen mit voller Wucht auf einen Baum fuhr. Herr
Wurth und sein Schwiegersohn Albert Fink, Kunstmaler in
Karlsruhe , fanden im hiesigen Krankenhaus die erste Hilfe und
wurden dann mit dem Sanitätskrastwagen nach Karlsruhe
überführt.

k
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NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Die Parteigenossen und Angehörigen der Gliederungen weife

ich auf den im „Grünen Baunw laufenden Film „Die Flücht¬
linge " hin . So könnte es bei uns auch zugehcn . Allen Partei¬
genossen und Parteigenossinnen „Ein gutes neues Jahr !"

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend und BdM . Altenstcig

Am Neujahr 10 Uhr im „Grünen Daum ".
BdM . in der HI ., Standort Altensteig

Morgen , am 1 . Januar 1935 , vormittags von 10—10 .45 Uhr,
gibt uns unser Reichsjugendführer Baldur von Schirach das Ar-
beitsziel für das Jahr 1935 bekannt . Wir hören die Rede ge¬
meinsam . Treffpunkt 9 .45 Uhr am Marktplatz in Uniform.

Die StandortsÜhrerin.
Hitlerjugend , Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt morgen früh punkt 9 .45 Uhr auf
dem Marktplatz an , betr . der Uebertragung des Reichsjugend¬
führers . Uniform . Der Standortführcr.

Jungvolk Altenfteig
Das ganze Jungvolk tritt morgen Dienstag um 9 .45 Uhr am

Marktplatz in Uniform an . Der Fähnleinführer.
Jungmädchenschaft in der Hitlerjugend

Schar Vogel und Beck hört morgen die Rede unseres Reichs¬
jugendführers gemeinsam an . Wir treffen uns 10.45 Uhr am
Schulhaus . Kleidung Uniform . Die Scharführerinneu.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend , Untcrbann 11/126

Sämtliche Gliederungen der HI . haben am 1 . Januar 1935,
vormittags 9 .30 Uhr , anzutreten zur Ehrung der Toten des
Weltkrieges und der Bewegung . Die Feiern sind von den ört¬
lichen Gliederungen unter Führung des Standortführers am
Kriegerdenkmal durchzuführen . Um 10 Uhr gibt der Reichs¬
jugendführer über alle deutschen Sender die Neujahrslofung an
oie Jugend . Diese Sendung ist im Gemeinfchaftsempfang an¬
zuhören . Der Führer des Unterbannes.

Kreisleitung Freudenstadt
An sämtliche Mitglieder der NSDAP , des Kreises Freuden¬

stadt . Sämtlichen Mitgliedern der NSDAP , wird in den näch¬
sten Tagen ein wichtiger Fragebogen zugestellt, der sofort aus¬
zufüllen und an den zuständigen Vlockleiter zurückzugeben ist.
Die Beantwortung der gestellten Fragen ist gewissenhaft vor-
zunehmcn.

Neugliederung der NSDAP ., Kreis Freudenstadt
Anläßlich der am 1 . Januar 1935 im Gau Württemberg und

Hohenzollern der NSDAP , in Kraft tretenden regionalen Neu¬
gliederung wird für den Kreis Freudenstadt folgendes bekannt-
gegeben : Der Kreis Freudenstadt der NSDAP , besteht ab
1 . Januar 1935 in : d, ) 13 Ortsgruppen und zwar:
01 . Vaiersbronn mit den Zellen : n) Obertal , d ) Mittel¬
tal , o) Tonbach . 02 . Cresbach mit den Zellen : a) Herzogs¬
weiler , b ) Kälberbronn , und den Blocks : e) Neu -Nuifra,
ck) Oberwaldach . 03 . Dornstetten mit den Zellen : a ) Aach,
b ) Grüntal -Frutenhof , o) Hallwangen , ck) Ober - und Untermus¬
bach . 04 . Freudenstadt mit den Zellen : a) 01 bis 14,
d) Wittlensweiler . 05 . Freudenftadt — Kniebis.
06 . Glatten mit den Blocks : a ) Döffingen , b ) Ncuneck.
07 . ,K l of t e r r e i ch e n b a ch mit den Zellen : s ) Heselbach,
d ) Erzgrube , c ) Jgelsbcrg . 08 . Loßburg mit der Zelle Rodr.
09 . Pfalzgrafenweiler mit der Zelle Durrweiler.
10 . Reinerzau . 11 . Schopfloch mit den Zellen : a ) Hörsch¬
weiler , b) Ober - u . Unteriflingen , o) Tumlingen . 12. Schwar-
zenberg - Schönmünzach . 13. Wörnersberg mit den
Zellen : a) Edelweiler , d) Erömbach . 8 ) 8 Stützpunkten
und zwar : 00 01 Bescnfeld . 00/02 Dietersweiler . 00 03 Göttel-
singen mit dem Block Hochdorf. 00/04 Huzenbach. 00/05 Lam¬
bach . 00/06 Röt . 00/07 Schömberg . 00/08 Wittendorf.

Kreispropagandaleitung Freudenftadt
Wichtige Termine vormerken : Am Freitag , den 11 . Jan.

1935 , finden in allen Ortsgruppen und Stützpunkten sowie in
den eine Gemeinde umfassenden Zellen und Blocks Mitglie¬
derappelle statt . — Am Sonntag , den 13 . Januar,
ist Kreistag der NSDAP.

Eine mutige Rettungstat
Calbe a . d. S . , 30 . Dezember. Durch die beispiellose

Rettungstat eines mutigen Kraftwagenfüh¬
rers wurde auf der Straße Nienburg —Gerbitz ein schwe¬
res Unglück verhütet . Die Pferde einer Kutsche , in der sich
die 18iöhrige Tochter des Gutsbesitzers Schwenker!
und zwei etwa 6jährige Kinder befanden , scheuten plötzlich
und gingen durch . Der Kutscher stürzte vom Bock . Führer¬
los raste das Gefährt dahin und mußte jeden Augenblick
eniweoer in die Saale stürzen oder in der scharfen Kurve
zerschellen . Der Führer eines in gleicher Richtung fah¬
renden Kraftwagens, V r ö s e l s - Emden , der dem
Kraftfahrsturm 1/137 angehört , nahm die Verfolgung
desGe spannesauf, übergab , als sich beide Fahrzeuge
auf gleicher Höhe befanden , das Steuer seinem Mitfahrer
und sprang mit einem Satz aus dem fahrenden Kraftwagen
auf den Rücken eines der Pferde. Noch vor der
gefährlichen Stelle der Straße gelang es ihm , die Tiere
zum Stehen zu bringen . Das junge Mädchen, das einen
Ohnmachtsanfall erlitten hatte , und die beiden Kinder
waren unversehrt geblieben . Der mutige Retter , der im
Sommer vorigen Jahres bereits zwei junge Mädchen aus
der Emde gerettet hat , lehnte die ihm angebotene Beloh¬
nung ab und bat , sie dem Winterhilfswerk zu
übergeben.

Das Ebrenlreuz für alte Hceresfahnen
Berlin , 30 . Dezember. Der Führer und Reichskanzler

hat verfügt , daß das vom verewigten Reichspräsidenten
Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg Lurch Verordnung vom
13 . Juli 1934 gestiftete Ehrenkreuz für Frontkämpfer an
allen Fahnen und Standarten des alten Heeres und der
alten Marine anzubringen ist . Die Anbringung der Ehren¬
kreuze wird am Heldengedenktag, dem 17 . März 1935 , in
feierlicher Weise nach näherer Anordnung der Wehrkreis¬
befehlshaber bezw . bei der Marine nach Anweisung der
Stationschefs erfolgen.
Druck und Verlag : W . Nicker '

jche Buchdruckerei in Allenstrig.
Hauptschristleitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich.
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gMllckeS nmes Mr!
Karl Steeb und Frau

Unentbehrlich für jeden Fabrikanten,
Handwerker , Gewerbetreibenden ett.

MMuttlabklllii
mit Durchführungsbestimmungen
gültig ab 1. Januar 1935
zum sofortigen Ablesen der Lohnsteuer bei
halbtägl' cher (4 stündlicher) — tägl cher —
wöchentlicher — 14 tägiger und monatlicher
Entlohnung.
Zu beziehen von

Such . u. Vapierbandlnng L. Lank, Altenstelg
Sie setzen sich Unannehmlichkeiten und evtl . Be¬
strafung aus, wenn Sie die Lohnsteuer nicht richtig
abziehen. Außerdem haften Sie nach dem Gesetz
für richtigen Abzug, sowohl dem Finanzamt gegen¬
über als auch ihren Arbeitern.

Richtiger Abzug ohne Lohnstenertabell « heute nicht
mehr möglich l

Alteuftei,
Von Sylvester ab täglich frische

Null »« MaimkMn
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K. Steeb, Bäckerei
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Morgen
9 Uhr

Reitbahn

Nearlkrüllll v . Hrrmhüter
Christlicher
Abrcist -Kalcllder

sowie

LoslUlgsbiichlein
empfiehlt die

BschhmdlmiiLalll!
-f. llnucki-
leidende bedürfen kein lästiges
Federband , wenn Sie mein
Spezialband tragen . Das Beste
was existiert. Leib-, Nabel- ,
Borfallbinden. Neu : Reform-
bruchband ohne Schenkel¬
riemen. Kostenlos zu sprechen
in Nagold , Donnerstag , 3.
Januar von 12 */-^ >6 '/- Uhr
im Gasthof zum „ Löwen" .
Bllndllg . svezlal . Eugen Frrl
ü Co ., Stuttgart, gotzauues-

strotze48.
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vsmmsiien
empkieklt üie

suckmsnaillns i.sun

Setze meine 10 Wochen
trächtige , gute , starke

Nutz-
Kuh

dem Verkauf aus.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Sportverein Altenstelg
KUtsUskt lt. v . ? . s . Osu XV

Neujahr.

Menitelg komb.
gegen

Karga Staltgatt
Beginn V- 3 Uhr

Raükatzrer - Berelll Altlnstelg.
Die Mitglieder

treffen sich
morgen Aüevtz

im Lokal

Inserate
haben jederzeit beste»

Erfolg!

Fürs neue Jahr
empfehlen wir:

LageS-Abrelßkalender
groß und klein , sowie Kalenderblocks

Wochen-Abreißkalender
sehr praktsch für Nutzen

Wand-Kalender
sowie

Buik-stalknbrr
mit besonders großen Räumen für Tages-
Notizen

Taschrnkalrnbrr» MEch-r
Nvrtemonnaic -Kalender
ferner

Alllist-KalMer
und

Fomiliea-Kalender
Stuttg . Lustiger, Württ . Kalender,
Lah er Hinkender Bote, Hrimat-
Kaleuder und Immergrün Kalender

kuckbanälung l -kmk
Altenstelg.

^ a 8 ^ ! v68tvr uaä wsujakr
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freunülickst ein unä empkeblen gleick-
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Linirebr.

pür aufmerksame öeciienungmit tatteilosen
8peisen und velränken ist stets gesorgt.
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Beim Jahreswechsel benötigter

Geschäftsbücher
Briefordner

Schnellhefter .
Mappen I

empfiehlt die -

Buchhandlung Lank» Altenstelg.
nm III» N»I
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»m»
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